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Voll ist daneben
„Voll? Voll daneben!“ lautet der Ti-
tel des Theaterstücks, das zwei Ak-
teure der Kulturschule Leipzig auf
der Schlossbühne Overhagen auf-
geführt haben. Im Publikum saßen
die GSO-Mittelstufenklassen 7 bis
9. In dem Stück glaubt Maik, dass er
seinen Alkoholkonsum „voll im
Griff“ hat, bis er eines Tages ge-

walttätig gegen seine neue Freun-
din Nicky wird. In der Beratungs-
stelle für Suchtkranke trifft er Nicky
wieder, die sich für die Schülerzei-
tung über die Folgen des Alkohol-
konsums informiert. Ob die Freund-
schaft noch eine Chance hat, bleibt
offen. Denn hier setzt die Diskussi-
on mit den Schülern an.

Die Schule gerockt
Die Rockband TIL hat den Schülern
der Lippstädter Drost-Rose-Real-
schule mächtig eingeheizt. Die drei
jungen Sauerländer legten in der
Mensa vor gut 700 Zuhörern los.
Anschließend standen die Musiker
den Zuhörern für Fragen und Auto-
gramme zur Verfügung. Die drei
18-Jährigen aus Wenden machen

bereits seit ihrer Kindergartenzeit
gemeinsam Musik. Im Dezember
2015 gewannen Dennis Wurm (Ge-
sang und Leadgitarre), Enis Gül-
men (Bass und Backgroundge-
sang) und Jona Boubaous (Schlag-
zeug) den bundesweiten
„Toys2Masters Bandcontest“ im
Brückenforum Bonn.

nimmt nun Alexander Rog-
ge als Pfleger Tristan. Das
Gastspiel des Berliner Thea-
ters am Kürfürstendamm
beginnt um 20 Uhr.

beth Kerr wird daher von
Konstanze Proebster über-
nommen, die bislang die Fi-
gur der Schwester Isolde ge-
spielt hat. Ihren Part über-

hen ist, gibt es eine Umbe-
setzung: Brigitte Grothum
hat aufgrund eines familiä-
ren Notfalls kurzfristig ab-
gesagt. Die Rolle der Elisa-

LIPPSTADT ■  Bei der Komö-
die „In alter Frische“ von
Stefan Vögel, die am Mon-
tag, 31. Oktober, im Lipp-
städter Stadttheater zu se-

Umbesetzung: Brigitte Grothum kommt nicht

Politiker wollen Antworten
Grüne fordern von Verwaltung konkrete Aufklärung in Sachen Stadtmuseum

hausstraße einen erhebli-
chen Instandsetzungsbe-
darf aufgezeigt habe. „In-
zwischen sind sechs Jahre
vergangen, ohne dass eine
Renovierung in Verbindung
mit einer zugrundeliegen-
den Museumskonzeption
erkennbar weiter verfolgt
wurde.“

Damit gehe die Tatsache
einher, „dass aufgrund der
seit 2012 nicht besetzten
Museumsleiterstelle ein re-
gulärer Museumsbetrieb
kaum realisierbar gewesen
ist, was nicht verwundert,
da ohne Leiter/in inhaltliche
Konzeptionen, Modernisie-
rung und wechselnde Ange-
bote des Museums selbstver-
ständlich nicht möglich
sind, eine Voraussetzung
aber für einen lebendigen
und für Besucher attrakti-
ven Museumsbetrieb“.

Jasperneite-Bröckelmann.
Dabei bitte die Fraktion ins-
besondere um die Beant-
wortung folgender Fragen:
„Wann wird die Museums-
leiterstelle besetzt? Wie
sieht die gegenwärtige Mu-
seumskonzeption aus? Wel-
che Feinkonzeption wird im
Zusammenhang mit der Re-
novierung zugrunde gelegt?
Welche baulichen Verände-
rungen bzw. ergänzenden
Räumlichkeiten (unter an-
derem Foyer, Lager, Toilet-
ten, behindertengerechter
Zugang) sollen geschaffen
werden, um die zukünftige
Nutzung als attraktives Mu-
seum zu gewährleisten?“

In der Begründung erin-
nert Jasperneite-Bröckel-
mann daran, dass bereits
2010 eine bauhistorische
Untersuchung des Muse-
umsgebäudes an der Rat-

Schul- und Kulturausschuss
zusammen. Und Wilhelm
Börskens, in Personalunion
Kulturpolitiker der CDU
und Vorsitzender des Ver-
eins der Freunde und Förde-
rer des Stadtmuseums Lipp-
stadt, empörte sich, das Da-
hinsiechen des Stadtmuse-
ums zeige, „wie wir hier mit
Kultur umgehen“.

Jetzt legen die Grünen
nach. In der kommenden
Sitzung am Dienstag, 22.
November, will die Partei
konkrete Antworten von
der Verwaltung haben. „Die
Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen beantragt im Detail
mitzuteilen, wann und wie
das vom Schul- und Kultur-
ausschuss Anfang 2014 be-
schlossene Museumskon-
zept umgesetzt werden
soll“, heißt es im Antrag der
Fraktionssprecherin Ursula

Von Andreas Balzer

LIPPSTADT ■  Die Politik hat
die Faxen dicke. Seit Anfang
2012 ist die wissenschaftli-
che Leitungsstelle des Stadt-
museums Lippstadt unbe-
setzt, und seitens der Stadt
gibt es auch keinerlei Anzei-
chen dafür, dass sich daran
in absehbarer Zeit etwas än-
dern könnte. Stattdessen, so
der im Februar 2015 zähne-
knirschend vom Rat abge-
segnete Verwaltungsvor-
schlag, soll zunächst das be-
reits in groben Zügen vorlie-
gende Museumskonzept
weiter ausgearbeitet wer-
den. Nur dass ein entspre-
chende Auftrag bis heute
nicht vergeben wurde.

„Das ist wirklich pein-
lich“, fasste Dr. Yasmine
Freigang von der SPD die Si-
tuation Ende August im

Kreishaus wird zum Atelier: Kaiser-Gemälde restauriert
einzige Kunstwerk Kaisers im
Kreishaus. Er gestaltete auch ein
Glasfenster im Treppenhaus des
Sozialamtes. Tatsächlich wurde er
den Angaben zufolge vor allem
durch seine Glaskunst bekannt.
So entwarf er Glasfenster zum Bei-
spiel für die National Cathedral in
Washington sowie den Patrokli-
dom in Soest. ■  Foto: Foto: Wil-
helm Müschenborn/ Kreis Soest

kein geeigneter Platz mehr gefun-
den werden konnte. Seitdem be-
reicherte es den großen Sitzungs-
saal des Kreishauses. Da dort grö-
ßere Renovierungsarbeiten an-
stehen, zog das Gemälde jetzt in
einen Flur im ersten Obergeschoss
um. Dabei wurden kleinere Risse
und andere Schäden entdeckt, die
der Restaurator nun beseitigte.
„Die große Straße“ ist nicht das

Das Bild trägt in Anspielung auf
den Hellweg den Titel „Die große
Straße“. Es entstand nach Anga-
ben der Kreisverwaltung 1965 für
ein Finanzamt in Münster. Gemalt
sei es im Stil des Informel, der für
den Künstler ( 1914-1982) typisch
sei. Das Bild kam 2007 als Dauer-
leihgabe des Landes NRW nach
Soest, weil nach einem Umbau in
der Münsteraner Steuerbehörde

Eigentlich macht sich Gemälde-
restaurator Dietmar Wohl in sei-
ner Werkstatt in Münster an die
Arbeit. Da sein aktueller Auftrag
das mit fünf mal zwei Meter von
den Maßen her größte Gemälde
des Soester Künstlers Hans Kaiser
betraf, wurde jetzt für einige Tage
ein Flur im Kreishaus Soest zu sei-
nem Atelier, um das Kunstwerk
nicht transportieren zu müssen.

NOTDIENSTE
Mittwoch, 26. Oktober

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9 Uhr,
dienstbereit: Abtei-Apotheke, Lies-
born, Köngstr. 17, Wadersloh, Tele-
fon (0 25 23) 83 44. Westfalen-Apo-
theke, Eickhofferstr. 2, Büren, Telefon
(0 29 51) 98 83 10. Löwen-Apotheke,
Hauptstr. 93, Warstein, Telefon (0 29
02) 23 04. Möhnesee-Apotheke,
Meister-Stütting-Str. 10, Möhnesse,
Telefon ( 029 24) 18 29. Nähere Infor-
mationen zu erfragen aus dem Fest-
netz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); offene Kinder- und ju-
gendmedizinische Sprechstunde:
17 bis 20 Uhr, Ev. Krankenhaus
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 67 18 57;
17 bis 19 Uhr Notdienst im Ev. Kran-
kenhaus; ansonsten über o.g. Not-
dienst-Rufnummer.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 13
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 16 bis 18 Uhr; Tel. (02941)
671850.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der zentralen Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynäko-
logie/Geburtshilfe, Tel.
(0 29 02) 89 10.

Marienhospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tele-
fon (0 29 43) 89 00.

Eine „bärtige Nonne“
und ihr Geheimnis
Kriminalbankett startet in neue Saison

ERWITTE / ANRÖCHTE ■ Teil-
nehmen an der Aufklärung
eines Mordes und gleich-
zeitg ein gutes Essen genie-
ßen - Das geht bald wieder
im Schloss Erwitte, wenn
die bereits zweite Saison des
Kriminalbanketts beginnt.

Drei Aufführungen wird
es in dieser Saison geben
und es geht los mit einer
Premiere: Das neue Drama
„Edeltraud und ihre Mör-
der“, das am Freitag, 25. No-
vember, um 18.30 Uhr statt-
finden soll, handelt laut An-
kündigung von dem etwas
in die Jahre gekommenen
Ensemble rund um die Aus-
nahmekünstlerin Edeltraud
von Bingen. Diese Mitglie-
der des Ensembles seien es
alle gewohnt im Rampen-
licht zu stehen und ver-
wöhnt von den Gunstbezeu-
gungen des Publikums,
glaube jeder von ihnen, ent-

scheidend für den Erfolg der
Truppe zu sein.

Als die Polizei eine weibli-
che Leiche vermeldet, ma-
chen sich sowohl diese Mit-
glieder des Ensembles, als
auch alle Anwesenden ver-
dächtig.

Neben dem neuen Stück,
sollen im Januar und Febru-
ar des kommenden Jahres
noch zwei weitere bereits
bekannte Stücke folgen:
„Das Geheimnis der bärti-
gen Nonne“ soll am Freitag,
13. Januar, aufgeführt wer-
den und „Mord im Hohl-
weg“ am Freitag, 24. Febru-
ar.

Alle Veranstaltungen
starten jeweils mit einem
Sektempfang um 18.30 Uhr.
Die Tickets sind in der Pa-
triot-Geschäftsstelle, Erwit-
te, Hellweg 15, sowie im
Schlosshotel Erwitte,
Schlossallee 14, erhältlich.

NACHRICHTEN
EFFELN ■  Die Kindersing-
gruppe Effeln trifft sich am
Dienstag, 15. November, 16
Uhr, im Franz-Stock-Haus.
Alle Kinder ab 3 Jahren wer-
den zum Tanzen, Spielen
und gemeinsamen Singen
dort erwartet.

„Zirkus mit dem Essen“
HORN ■  Einen Elternabend
zum Thema „Immer Zirkus
ums Essen“ bietet das Fami-
lienzentrum St. Cyriakus
Horn am Donnerstag, 27.
Oktober, 20 Uhr, in seinen
Räumen an. Die Mütter und
Väter erfahren, dass es heu-
te noch mit relativ geringen
aufwand möglich ist, die

Kinder und sich gesund und
lecker zu vernähren. Außer-
dem gibt es Tipps, wie die
Kinder zu überzeugen sind,
doch bestimmte Lebensmit-
tel zu essen und zu trinken.
Weitere Informationen und
umgehende Anmeldung im
Familienzentrum bzw. un-
ter Tel. (0 29 45) 26 83.

Kinder malen Bilder
vom Glück und Unglück

Künstlerin Evelyn Ocón setzte mit Grundschülern Kunstprojekt um
gang mit Farbe, Pinsel, den
Händen oder Spachtel er-
hielten die jungen Künstler
Unterstützung der erfahre-
nen Malerin. Dies ebenso be-
zogen auf die Auswahl und
Zusammenstellung der Far-
ben und der verschiedenen
Techniken zum Gestalten
der Bilder. Keine Frage, dass
die positiven Farben für das
Glück stehen und die dunk-
len Töne für das Unglück.
Schüler, die aus den Flücht-
lingsfamilien stammen, die
in Horn leben, verarbeiteten
ihre Eindrücke von der
Flucht in ihren Werken die
zudem auch von ihren
Schicksalen berichten. In ei-
nem weiteren Bild malten
die Grundschüler dann ihre
eigenen Visionen von einer
besseren Welt und den ihre
persönlichen Glücksmo-
mente, auf die sie hoffen, In
einem weiteren Schritt, er-
klärte Evelyn Ocón, ist für
die nahe Zukunft in der
Schule noch eine eigene
Ausstellung der Werke zum
„Glück und Unglück“ in
Vorbereitung. ■  gö.

und Schülern des Städti-
schen Gymnasiums Erwitte
unter dem Motto „Frieden“
und 2012/13 setzte Ocón an
der Cyriakus-Schule bereits
das Thema „Natur“ mit den
Grundschulklassen um.

Die jungen Malerinnen
und Maler, dies spiegeln
ihre abstrakten Bilder ein-
drucksvoll wider, haben
sich sehr viele Gedanken
zum Thema „Glück und Un-
glück“ gemacht und ihre ei-
genen Erfahrungen, die sie
selbst dazu wahrnehmen
umgesetzt. Sei’s durch das
direkte persönliche Erleben
oder durch Bilder und Be-
richte in den Medien; pri-
mär im Fernsehen. In ihre
farbenprächtigen Werke
ließen die Kinder auch ihre
eigenen Visionen für „Glück
und Unglück“ einfließen.
Ihre Wünsche und Hoff-
nungen. Entsprechend zeig-
te sich auch Evelyn Ocón
von dem vorhandenen Po-
tential beeindruckt.

Jedes Kind hatte die Mög-
lichkeit, drei Bilder zum
Thema zu malen. Beim Um-

HORN-MILLINGHAUSEN ■

„Was sind für Kinder Glück
und Unglück?“, „Wie erleben
sie diese beiden Extreme?“
und „Welche Erkenntnisse zie-
hen sie daraus und wie setzen
sie diese um?“ Antworten auf
diese und einige andere Fra-
gen rund um die Themenberei-
che „Glück und Unglück“ ge-
ben Bilder, die Mädchen und
Jungen der Jahrgangsstufe 3
und 4 der St. Cyriakus-Grund-
schule Horn gemalt haben.
Dies mit viel Phantasie, Krea-
tivität und ganz besonders aus
der „Ich-Sicht“.

Die Schülerinnen und
Schüler beteiligten sich an
einem neuerlichen Kunst-
projekt, das die Schule zu-
sammen mit der Horner
Künstlerin und Dipl.-Desig-
nerin Evelyn Ocón umsetz-
te. Gefördert wurde diese
Projektidee von Seiten des
Landesprogrammes „Kultur
und Schule“ in NRW. Für
die Hornerin nicht das erste
Mal, dass sie Schulprojekte
realisierte. Im Jahre 2008 ar-
beitete sie mit Schülerinnen

Mädchen und Jungen des dritten und vierten Jahrgangs der Grundschule St. Cyriakus in Horn betei-
ligten sich an dem Kunstprojekt, das Evelyn Ocón leitete. In ihren Bildern visualisierten die Kinder
ihre Gedanken und Empfindungen von Glück und Unglück. ■ Foto: Görge


